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Herrenhaven-TirConnell: Eine kaiserlich-trapezuntinische Expeditionsflotte steuert 

Drachenbrukk an! Wie man erfährt, handelt es sich um ein großes Expeditionkorps von 

deutlich mehr als 1000 Mann Reiterei, welche als militärische Bündnisleistung für unseren 

Herrn Kaiser Raduwolf dienen soll.

Es ist somit mit einem Durchmarsch durch das Drachenbrukker Land zu rechnen, verbunden 

mit hoffentlich problemlosem Campieren in den Zwischenlagern.

Es soll dem Ganzen ein kaiserlich-trapezuntinischer Bote vorauseilen, um alles Nötige zu 

verabreden. Mit der Anlandung ist im Juni zu rechnen.

 

Seefelden-Bramenburg: Wie man hört, wird das avisierte Groß-Bramenburgsche Erzbistum 

vom bisherigen Kofflener Erzbischof weiter vorangetrieben.

Das endgültige -bestätigte-  Ableben des Alten Bramenburgers, der den Drachenbrukkern 

sicher nicht nur positiv in Erinnerung bleiben wird, hat das letzte Hindernis dazu ausgeräumt. 

Aber wo solch großes, von Macht Erfülltes neu entsteht, da kann auch Unfrieden aufziehen 

und Neider können aufstehen.

 

Toxandrien-Krieg-Hammaburg: Eine merkwürdige Situation ist eingetreten: So besteht 

offiziell Frieden zwischen dem im Fürstenrat vertretenen Gegenkönig von Toxandrien und 

unserm Herrn Kaiser Raduwolf, aber im Süden des Rheynlands flammen die Kämpfe wieder 

auf. Einerseits weitet sich die Belagerung Hammaburgs zu einem weiten Schlachtfeld mit 

Seekrieg aus. Andererseits ereignen sich zusehends Kämpfe in Duringen und auf Höhe von 

Habichtstein (der Stammburg der kaiserlichen Familie), wo offenbar Tassilo aktiv beteiligt ist,

während kaiserliche Kräfte hier anscheinend versuchen, einen Keil zwischen Tassilos Seite 

und Toxandrien zu treiben. Genau dort, so hören wir, ist auch der Pfalzgraf von 

Drachenbrukk, Uriel von Sturmfels, aktiv! Und genau dort, so heißt es, nähme auch der 

gewisse Beauftragte des Fürstenrates für Drachenbrukk, seinen Weg....

Endlich wissen wir wo Tassilo steckt!


